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Verteiler:  
per E-Mail an alle Jugendfeuerwehrwarte 
per E-Mail an alle Sprecher der JF der VG 
per E-Mail an den Vorstand KJF+KFV 
per E-Mail an alle Wehrleiter + KFI 
per E-Mail an alle Wettkampfwarte 
per Post an alle Bürgermeister (zur Info) 

 
 

Mogendorf, 30.04.2018

 

 
 
Liebe Jugendfeuerwehrwarte, 
liebe Jugendfeuerwehrkameradinnen und -kameraden, 
liebe Feuerwehrkameradinnen und -kameraden! 
 
Heute erhaltet Ihr das aktuelle Rundschreiben der Kreisjugendfeuerwehr Westerwald 
e.V. Neben dem Rückblick auf die vergangenen Veranstaltungen haben wir auch die 
Unterlagen für eine Kreisweite Abnahme der Jugendflamme der Stufe III beigefügt.  
 
Wir wünschen Euch viel Spaß beim Lesen. 

1. RÜCKBLICK GESCHICKLICHKEITSTURNIER IN NEUHÄUSEL  
Am 17. und 18.03.2018 fand das Geschicklichkeitsturnier der Kreisjugendfeuerwehr 
Westerwald e.V. in der Sporthalle in Neuhäusel statt. Ausrichter des Turniers waren die 
Jugendfeuerwehren der Augst-Gemeinden. 

Auch in diesem Jahr konnten wir zu 
diesem Turnier wieder die 
Bambinifeuerwehren des 
Westerwaldkreises begrüßen.  Am 
Samstag starteten fünf Gruppen in 
der Altersklasse B und 14 Gruppen 
der Bambinifeuerwehr. Am Sonntag 
starteten in der Altersgruppe A 27 
Gruppen. Insgesamt nahmen 29 
Jugendfeuerwehren und acht 
Bambinifeuerwehren am diesjährigen 
Geschicklichkeitsturnier teil. Wie auch 
schon in den Vorjahren wurden für die 
unterschiedlichen Altersgruppen 

An alle 
Jugendfeuerwehrwarte, 
Sprecher der JF der VG, 
VG-Wettkampfwarte, 
Vorstand der KJF, 
Wehrleiter, 
Kreisfeuerwehrinspekteur,  
Mitglieder des Jugendforums  

im Kreisfeuerwehrverband Westerwald e.V.

Geschäftsführer 
Dirk Ströder 
Im Zugemäch 52 
56424 Mogendorf 
Tel. (02623) 9215111 
Fax (02623) 928237 
Mobil  (0175) 2240961 
E-Mail  
geschaeftsfuehrer@kjf-
westerwald.de 

  

KREISJUGENDFEUERWEHR  

Westerwald e.V.
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verschiedene Spiele mit differenzierten Schwierigkeitsstufen angeboten. Neben denen 
bereits bei der Ausschreibung mitgeteilten Spielen wurden auch in diesem Jahr den 
Gruppen erst am Veranstaltungstag zwei weitere Spiele bekanntgegeben. So wurde 
der Überraschungseffekt nochmals erhöht, was bei allen Teilnehmern eine positive 
Zustimmung fand. 
 
Bei der Jugendfeuerwehren der Augst-Gemeinden bedanken wir uns nochmals für den 
reibungslosen Ablauf und die gute Organisation des Turniers an beiden Tagen. 
 
Hier die drei Erstplatzierten der einzelnen Gruppen: 
 

Platz  Altersgruppe A Altersgruppe B Baminifeuerwehr 
1 Niederelbert Dreikirchen Langenbach 
2 Goddert Gemünden / Winnen Winnen / Gemünden 1 
3 Nordhofen Eitelborn Quirnbach 

 

Die jeweiligen Platzierungen und Punkte der einzelnen Gruppen sind diesem 
Rundschreiben beigefügt und stehen zum Download auf unserer Internetseite unter 
www.kjf-westerwald.de zur Verfügung. 
 
 
2. LEISTUNGSSPANGE AM 17.06.2018 IN HÖHR-GRENZHAUSEN 
Am Sonntag 17. Juni 2018 fängt der Veranstaltungstag zum Erwerb der 
Leistungsspange um 08:30 Uhr mit der Anreise der Wettkampfgruppen an. 
 

Anmeldeschluss für die endgültige Anmeldung war der   22.04.2018. 
 

Sollten sich bei den Vorbereitungen zur Leistungsspange Rückfragen oder Unklarheiten 
ergeben, steht Euch unser Fachbereichsleiter Wettbewerbe Niklas Mohr oder Thomas 
Krekel gerne zur Verfügung. 
 

Der „Teilnehmerbogen B“, mit der endgültigen Mannschaftsaufstellung, ist am Tag der 
Leistungsspangenabnahme bis 09:00 Uhr abzugeben. 
 

Die „Ausschreibung für die Abnahme der Leistungsspa nge“ (Stand 04.02.2018) 
ist dringend zu beachten !!!  
 
3. ABNHAME JUGENDFLAMME STUFE III AUF KREISEBENE AM 17.06.2018 IN 

HÖHR-GRENZHAUSEN 
Die Abnahme der Jugendflamme Stufe III wird als Gemeinschaftsabnahme auf 
Kreiseben stattfinden. Auch in diesem Jahr findet sie zusammen mit der Abnahme der 
Leistungsspange statt. Hierzu haben wir die Ausschreibungsunterlagen sowie die 
dazugehörigen Aufgaben ausgearbeitet und dem Rundschreiben beigefügt. 
Anmeldeschluss für die Teilnahme an der Jugendflamme Stufe III ist der 27.05.2018. 
 
Bei weiteren Fragen zur Ausschreibung oder den jeweiligen Aufgaben steht Euch der 
Fachbereichsleiter Wettbewerbe Niklas Mohr gerne zur Verfügung.  
 
Wir dürfen Euch bitten, bei der Anmeldung darauf zu achten, dass die geforderten 
Voraussetzungen von jedem Jugendlichen erfüllt sind. Sollte dies nicht der Fall sein, ist 
eine Teilnahme leider nicht möglich. 
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4. BUNDESWETTBEWERB AM 17.06.2018 IN HÖHR-GRENZHAUSEN 
Die Kreisausscheidung im Bundeswettbewerb wird, zusammen mit der Abnahme der 
Leistungsspange, am Sonntag, den 17. Juni 2018 im Moorsbergstadion in Höhr-
Grenzhausen stattfinden. Ausrichter ist die Jugendfeuerwehr Höhr-Grenzhausen. 
 
Der Beginn der Veranstaltung ist um 08:30 Uhr mit der Anreise der Wettkampfgruppen. 
 
Die Anmeldeunterlagen wurden bereits mit Rundschreiben 1/2018 versandt und stehen 
ebenfalls zum Download auf unserer Internetseite zur Verfügung. 
 
Der Anmeldeschluss für die Teilnahme am Bundeswettbewerb ist der 15.05.2018 
 
5. WAHL DES KREISJUGENDFEUERWEHRWARTES UND EINES STELLVERTRETERS  
Am Montag, 16.04.2018 waren 49 
Jugendfeuerwehrwarte der Einladung 
von Landrat Achim Schwickert in den 
Peter-Paul-Weinert-Saal in den 
Räumlichkeiten der Kreisverwaltung 
gefolgt um den 
Kreisjugendfeuerwehrwart sowie einen 
stellvertretenden 
Kreisjugendfeuerwehrwart zu wählen. 
Zur Wiederwahl standen der bisherige 
Amtsinhaber Thomas Krekel sowie als 
neuer Stellvertreter Michael Stahlhofen 
aus Nister. Die durch den Ersten 
Kreisbeigeordneten Kurt Schüler durchgeführte geheime Wahl nach dem LBKG konnte 
Thomas Krekel mit einem sehr guten Ergebnis wiedergewählt werden. Als neuer 
Stellvertretender Kreisjugendfeuerwehrwart wurde Michael Stahlhofen von den 
anwesenden gewählt. Er folgt auf Uwe Hanz aus Rennerod, der aus persönlichen 
Gründen nach Ablauf der regulären Amtszeit nicht mehr zur Wahl zur Verfügung stand. 
Nachdem beide Kandidaten die Wahl angenommen hatten, konnten sie ihre 
Ernennungsurkunden in Empfang nehmen. Zu den ersten Gratulanten zählten neben 
dem Kreisbeigeordneten  der Kreisfeuerwehrinspekteur des Westerwaldkreises Axel 
Simonis sowie der zweite Stellvertretende Kreisjugendfeuerwehrwart Florian Bach. 
Auch die Kreisjugendfeuerwehr Westerwald gratuliert dem neuen und alten 
Kreisjugendfeuerwehrwart sowie seinem neuen Stellvertreter zur Wahl und freut sich 
auf eine weitere gute Zusammenarbeit. Ein Dank gilt natürlich auch Uwe Hanz für seine 
geleistete Arbeit für die Jugendfeuerwehren im Westerwaldkreis. 
 

6. KREISZELTLAGER 2019 
Für das Jahr 2019 planen wir wieder ein 
Kreiszeltlager durchzuführen. Erste 
Gespräche wurden bereits geführt und mit den 
Jugendfeuerwehren der Verbandsgemeinde 
Ransbach-Baumbach auch ein Ausrichter 
gefunden.  
 
Als Termin wurde der Zeitraum vom 28.06. – 
02.07.2019 ins Auge gefasst. Dieser Termin 
fällt bewusst in den Beginn der Sommerferien. 
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Wir bitten Euch daher, diesen Termin bereits heute zu notieren und bei den 
kommenden Terminplanungen zu berücksichtigen. 
 
Da ein solches Zeltlager ohne eine gute Organisation nicht durchzuführen ist, haben wir 
uns wieder dazu entschlossen einen entsprechenden Arbeitskreis zu bilden. Wer 
Interesse an der Mitarbeit im Arbeitskreis hat, meldet sich bitte bei Thomas Krekel oder 
Dirk Ströder.  
 
Wir werden an dieser Stelle immer aktuell über die Vorbereitungen berichten und 
freuen uns Eure Mitarbeit und Unterstützung. 
 
 

7. EHRUNGEN 
Seit unserem letzten Rundschreiben wurden folgende Ehrungen vorgenommen: 
 

- Für die langjährige Tätigkeit im Vorstand der Kreisjugendfeuerwehr Westerwald 
und als Wertungsrichterin wurde Katja Lemmer  aus Rotenhain  im Rahmen des 
Geschichlichkeitsturnier die Ehrennadel der Kreisjugendfeuerwehr Westerwald 
verliehen. 

- Im Rahmen der Delegiertenversammlung der Jugendfeuerwehr Rheinland-Pfalz 
in Annweiler wurde Thomas Krekel  für seine langjährige Tätigkeit als 
Abnahmeberechtigter durch Jürgen Kindelberger (Fachbereichsleiter 
Wettbewerbe der JF RLP) die Silberne Wertungsrichterspange des Deutschen 
Feuerwehrverbandes verliehen. 

 

8. VERSCHIEDENES 
 
·  Der Jahresbericht für das Berichtsjahr 2017 ist diesem Rundschreiben beigefügt. 

Für die gute Zusammenarbeit bei der Erstellung der Jahresberichte dürfen wir uns 
nochmals herzlich bedanken. 

·  Die Jugendfeuerwehr Rheinland-Pfalz veranstaltet auch in diesem Jahr wieder in 
Kooperation mit der Handwerkskammer Koblenz Technik-Workshops für die 
Jugendfeuerwehr. Alle Informationen und das Anmeldeformular sind als Anlage 
dem Rundschreiben beigefügt. 

 
Kreisjugend feuerwehr Westerwald e.V. 
 
 
 
Dirk Ströder 
Geschäftsführer 
 
Anlagen: 

·  Platzierungslisten Geschicklichkeitsturnier 
·  Ausschreibung Jugendflamme Stufe III 
·  Anmeldeunterlagen Jugendflamme Stufe III 
·  Jahresbericht 2017 
·  Veranstaltungskalender 2018 
·  Technik-Workshops Handwerkskammer 
·  Protokoll Herbsttagung 2017 

 



Jahresbericht der Jugendfeuerwehr 2017 Ordnungsnummer
Stichtag 31.Dezember 07.143.000.000

Kreis Westerwaldkreis Bundesland Rheinland-Pfalz

Im Kreis gibt es In den Jugendfeuerwehren gibt es

(Vorjahr) (Berichtsjahr) (Vorjahr) (Berichtsjahr)

Anzahl der Jugendfeuerwehren 95 95 weibliche Mitglieder bei ja=1 60 52
Dienstbetrieb eingest. 0 0 ausländische Mitglieder bei ja=1 7 12

Gesamtzahl der Mitglieder Jungen Mädchen gesamt Alter Anzahl Austrittsgründe Anzahl
(ohne Jugendfeuerwehrwart/in) Jungen Mädchen

am 31.12.2016 770 241 1011 unter 10 6 6 Wohnungswechsel 28

10 88 27 Schul./Berufsausbild. 15

Zugänge Neuaufnahmen + 150 59 209 11 92 41 anderer Verein 7

Zugänge aus anderen JF + 2 0 2 12 121 41 andere Interessen 33

Zwischensumme 922 300 1222 13 107 34 keine Lust mehr 26

14 105 40 k. Interesse an Ubern. 10

übernommen in die aktive Wehr - 62 16 78 15 120 31 durch Ausschluss 0

davon ausl. Mitglieder 4 0 4 16 86 24 sonstiges 3

aus der JF wieder ausgeschieden - 88 34 122 17 34 5 gesamt: 122

18 8 0

Gesamtzahl am 31.12.2017 772 250 1022 über 18 6 1

davon ausländische Mitglieder am 31.12.2017 4 gesamt: 773 250

ja=1 nein=0 ja=1 nein=0
JF hat sich jugendpolitischen Aktivitäten 19 Öffentlichkeitsarbeit betrieben 80

beteiligt an: Natur-/Umweltschutz 80 "Lauffeuer" abonniert 52

internationaler Jugendarbeit 2 in JF werden weibl. Mitgl. aufgenommen 87

Bildungsveranstaltungen 37 weibl. JF-Mitglieder in akt. Wehr übernommen 83

Anzahl Jugendfeuerwehr hat mehr Interesssierte, als sie aufnehmen kann. 1

verliehen Jugendflamme I 91 JF hat Nachwuchssorgen 31

verliehen Jugendflamme II 17 hat gewählten JF-Ausschuss + Jugendsprecher 49

verliehen Jugendflamme III 10

Teilnehmer/innen an Fortbildungen Anzahl JF führt Gruppenabende durch
auf: Gemeindeebene 59 wöchentlich mehrmals 1

Kreisebene 35 wöchentlich 1x 15

Bezirksebene 1 vierzehntägig 1x 71

Landes-/Bundesebene 10 monatlich 1x 2

Die Gruppenstunden der JF im Berichtsjahr verteilen si ch in:
Anzahl 5470 Gesamtstunden: feuerwehrtechn. Ausbildung

861 Gesamttage: Zeltlager/Freizeit/Fahrten 3046 Gesamtstunden: allgemeine Jugendarbeit
(Gesamtdauer=Veranstaltungstage) (Gesamtstunden=Veranstaltungsdauer)

Zusätzlicher Zeitaufwand für JFW/JGrl/Beteuer/Ausbilder(/ -in) usw. in Stunden
in der örtlichen auf Gemeinde- auf Kreis- auf Bezirks- auf Landes- u.

Jugendfeuerwehr ebene ebene ebene Bundesebene
Vor-/Nachbereitung 4116 816 287 0 1

Sitzungen/Tagungen 903 759 744 0 63

eigene Aus-/Fortbildung 461 231 348 8 488

Gesamt 5480 1806 1379 8 552 Gesamtstunden 9225

Alter des/der Jugendfeuerwehrwartes/in
unter 18 18-27 Jahre 28-35 Jahre 36-45 Jahre 46-55 Jahre ab 55 Jahre

1 40 34 10 9 3

Anzahl

Der JFW wird unterstüzt von 259 stv. JFW, JGrL, Betreuer, Helfer (/-in) Internetseite der JF ------

In meiner Feuerwehr sind 777 bis einschließlich 26 Jahre E-Mail JFW kjfw@kjf-westerwald.de

In meiner Feuerwehr sind 2387 aktive Mitglieder

JFW/-in Zuname: Krekel Vorname: Thomas geb.am: 26.04.1969

Beruf: Lebensmittelkontrolleur Dienstgrad: Löschmeister JFW/-in seit: 07.06.2008

Anschrift: 56414 Steinefrenz Wiesenweg 5 Tel.: 06435/7736

(PLZ) (Wohnort) (Straße, Nr) Fax: 06435/4031143
http://jfjb.thomasheinzen.de/bericht.php
Schlüssel: dx1TTYcHFO8XNwXzlKnnoqkDZMxjWHqx



Jugendfeuerwehr Punkte Platzierung

Niederelbert 585,10 1
Goddert 584,95 2
Nordhofen 572,29 3
Hahn am See / Elbingen 564,64 4
Montabaur 539,66 5
Höhr-Grenzhausen 523,70 6
Seck I 520,02 7
Ransbach - Baumbach 517,94 8
Nomborn 509,18 9
Heiligenroth 494,53 10
Wallmerod 471,98 11
VG Montabaur 470,46 12
Einzel II 466,78 13
Neuhäusel - Simmern 463,33 14
Heilberscheid 457,77 15
Mogendorf 456,93 16
Nentershausen 456,74 17
Leuterod 422,02 18
Weroth 417,73 19
Einzel I 416,69 20
Westerburg 2 414,11 21
Rennerod 413,23 22
Gemünden / Winnen 395,37 23
Einzel III 393,96 24
Seck II 388,29 25
Höhn 383,86 26
Westerburg 1 304,63 27

Platzierungsliste  -  Altersgruppe A 

Geschicklichkeitsturnier 18.03.2018

Neuhäusel



Jugendfeuerwehr Punkte Platzierung

Langenbach 478,68 1

Winnen - Gemünden I 458,40 2

Quirnbach 442,74 3

Nomborn 436,96 4

Einzel II 431,20 5

Heilberscheid I 409,99 6

Haiderbach I 395,12 7

Haiderbach II 391,81 8

Mogendorf 375,89 9

Einzel I 363,63 10

Heilberscheid II 354,90 11

Winnen - Gemünden II 342,73 12

Einzel III 303,91 13

Nentershausen 301,79 14

Geschicklichkeitsturnier  17.03.2018

Neuhäusel

Platzierungsliste  -  Baminifeuerwehren



Jugendfeuerwehr Punkte Platzierung

Dreikirchen 725,0 1

Gemünden - Winnen 672,8 2

Eitelborn 538,2 3

Rennerod 469,5 4

Herschbach / Oww 418,2 5

Geschicklichkeitsturnier  17.03.2018

Neuhäusel

Platzierungsliste  -  Altersgruppe B
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Jugendflamme Stufe 3 in  
Höhr-Grenzhausen am 17.06.2018  

 
Die Abnahme der Stufe 3 erfolgt durch den Kreisjugendfeuerwehrwart, den 
Fachbereichsleiter Wettbewerbe der KJF Westerwald oder den Abnahmeberechtigten 
der DJF. 
 
Zielgruppe sind im Jahr 2018 die Jahrgänge 2000 - 2003. 
 
Zur Abnahme können gemeldet werden  
 
Teilnehmergruppen von mindestens 5 bis max. 6 Jugen dlichen  

Die Teilnehmergruppe setzt sich zusammen aus Jugendlichen einer oder 
verschiedener Jugendfeuerwehren. Die Mindestzahl kann auch mit 
Jugendlichen aufgefüllt werden, die noch nicht berechtigt sind die Stufe 3 
abzulegen oder diese bereits haben. Bei „gemischten“ Gruppen meldet ein 
Jugendwart für alle Jugendfeuerwehren. 
 

Einzelne Jugendliche 
Die Einzelteilnehmer werden entweder zu einer Teilnehmergruppe 
zusammengestellt oder bereits gemeldeten Teilnehmergruppen zugeordnet. 

 
Teilnahmevoraussetzungen: 
 
Folgende Fertigkeiten sind nachzuweisen: 

·  bestandene Stufe 2 
·  gültige Erste-Hilfe-Bescheinigung   
·  Nachweise über 2  Projekte (Themenarbeit, siehe auch „Anmeldung“) 

 
Bei den Teilnehmern ist darauf zu achten, dass Sie ordnungsgemäß gekleidet sind. 
Erforderlich sind: 

·  JF-Übungsanzug mit DJF-Ärmelabzeichen 
·  JF-Schutzhelm 
·  festes Schuhwerk (entsprechend UVV Feuerwehr) 
·  Schutzhandschuhe (entsprechend UVV Feuerwehr) 

 
Achtung: Im laufenden Kalenderjahr ist nur die Teil nahme an einer 

Leistungsstufe der Jugendflamme möglich ! 
 
Abnahmebedingungen: 
 
Aufgaben und Bestandteile bei der Abnahme der Stufe 3 sind: 
 

     

KREIS JUGEND  FEUERWEHR 
  

Westerwald e.V. 
  

  

 
 im Kreisfeuerwehrverband Westerwald e.V. 



Stufe 3 
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Feuerwehrtechnik: 
 
Aus den durch die KJF WW zur Vorbereitung bereitgestellten Übungsaufgaben  ist 
eine per Los zu ermitteln und durchzuführen 
 
Erste Hilfe 

Die Bewerber bekommen eine Situation gestellt, die dem Wissensstand des Erste-
Hilfe-Kurses entspricht. 
(siehe Hinweise zur Ersten Hilfe in den Unterlagen zur Jugendflamme Stufe III der 
KJF WW) 

 
Themenarbeit - Projekte: 

Aus diesem Bereich sind zwei Projekte bereits bei der Anmeldung nachzuweisen: 
 
1. sozialer Bereich: 

z.B. Besuch von Kindergarten, Altenheim, Krankenhaus etc. 
2. ökologischer Bereich: 

z.B. Verteilung der DSD-Wertstoffsäcke, Beteiligung an der Aktion 
„Saubere Landschaft“, Bachpatenschaft etc. 

3. kultureller und kreativer Bereich: 
z.B. Bastelarbeiten, Teilnahme am Karnevalsumzug, etc. 

4. sportlicher Bereich: 
z.B. Bundesjugendspiele, Schwimm- oder Sportabzeichen, Trimm-Dich-
Pfad-Besuch etc. 
 

Anmeldung: 
 
Dem „Anmeldebogen A“ sind folgende Unterlagen beizufügen: 
 

1. gültiger JF-Ausweis mit Bestätigung der Jugendflamme Stufe 2  
2. gültiger Erste-Hilfe-Nachweis  
3. Nachweis über 2 Themenbereiche / Projekte 

Es ist jeweils eine offizielle Bestätigung vom Betreiber der Einrichtung (z.B. 
Altenheim, Kindergarten) oder vom Wehrführer /Bürgermeister vorzulegen. 
Bei Bastelarbeiten ist eine Anleitung und eine Bilddokumentation vorzulegen. 
Bei Schwimm- oder Sportabzeichen ist ebenfalls ein entsprechender Nachweis 
vorzulegen. 

 
Der „Anmeldebogen A“ muss bis zum 27.05.2018 beim F achbereichsleiter 
Wettbewerbe der Kreisjugendfeuerwehr Westerwald vor liegen.  
 
Später eintreffende Anmeldungen werden nicht mehr berücksichtigt. 
Die Anmeldungen, einschließlich der Ausweise und Nachweise werden anschließend, 
bis spätestens eine Woche vor dem Abnahmetermin, an den Kreisjugend-
feuerwehrwart weitergeleitet. 
 
Der „Anmeldebogen B“ muss am Abnahmetag, spätestens  eine halbe Stunde 
vor Abnahmebeginn, im Wertungsbüro vorliegen.  

 
Anreise und Meldung der Gruppen bis 9:00 Uhr 

Abnahmebeginn ist um 09:30 Uhr 
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Jugendflamme  Stufe 3 2018 
 

Anmeldebogen  A 
 

Anmeldebogen "A "  mit den Ausweisen und den erforderlichen Nachweisen  bis 
spätestens zum  27.05.2018  an den Fachbereichsleiter Wettbewerbe der KJF 

Westerwald !!! 
 

Adresse:  Niklas Mohr, Hölzenhausen 8, 56459 Langenhahn  
Telefax:   02663/9138877 
E- Mail:    Wettkampfwart@kjf-westerwald.de  
 

 

Name der Jugendfeuerwehr/en:       

Kontakt Jugendfeuerwehrwart:       

Straße:       

PLZ, Ort:       

Telefon:       
 

Abnahme am  17.06.2018 
in Höhr-Grenzhausen 

 

berechtigte Jahrgänge:     2000 - 2003  

 
Nr. Name Vorname Geburtsjahr 

 1.                     
 2.                     
 3.                     
 4.                     
 5.                     
 6.                     
 
 
 
 
       
Datum,  Unterschrift Wehrführer Unterschrift Jugendfeuerwehrwart 
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Jugendflamme  Stufe 3  2018 
 

Anmeldebogen  B 
 

Diesen Anmeldebogen bitte zur Abnahme mitbringen !!! 

 

Name der Jugendfeuerwehr/en: __________________________ 

Kontakt Jugendfeuerwehrwart: __________________________ 

Straße: __________________________ 

PLZ, Ort: __________________________ 

Telefon: __________________________ 
  

 
Abnahme am 17.06.2018 

in Höhr-Grenzhausen  
 

berechtigte Jahrgänge: 2000 - 2003  

 
Nr. Name Vorname Geburtsjahr 

 1.                     
 2.                     
 3.                     
 4.                     
 5.                     
 6.                     

 
 
 
 

       
Datum,  Unterschrift Wehrführer  Unterschrift Jugendfeuerwehrwart 

 



 
 
 
 
Jugendflamme Stufe III - Übungsvorgabe 
 

Erste Hilfe  
 
Mannschaftsstärke 1/1 bis 1 / 2 
 
Materialiste 
2 PKW Verbandskasten 
2 PKW Warndreiecke 
3 PKW Warnwesten 
 
 
Aufgabenbeschreibung 
Grundsatz: 
Es handelt sich hier um eine Erste Hilfe Situation aus dem alltäglichen Leben und nicht im 
Rahmen des Feuerwehrdienstes. Diese Situation könnte den Teilnehmern jederzeit im 
Alltag begegnen. 
 
Die Mannschaft wird in zwei Trupps aufgeteilt. Beide bekommen die gleiche 
Aufgabensituation gestellt. Während der eine Trupp seine Aufgabe löste ist der zweite 
Trupp außer Sichtweite. 
 
Die zu lösende Aufgabe kann folgende Erste Hilfe Situation sein: 

- Verunglückter Fahrradfahrer(in) 
- Verunglückter Inlinerfahrer(in) 
- Verunglückter Mofafahrer(in) 
- Bewusstlose Person 
- Verletzte Person nach Treppensturz 

 
Folgende Punkte sind im Rahmen der Aufgabenstellung zu berücksichtigen 

- Notruf absetzen (!! Nicht Real, sondern gegenüber dem Wertungsrichter, 5W) 
- Absicherung der Unfallstelle 
- Eigensicherung 
- Wundversorgung ggf. stabile Seitenlage 
- Betreuung des Verletzten 

 
Die Einheitsführer übergibt die Verletzte Person dem Rettungsdienst (Wertungsrichter) mit 
einer kurzen Beschreibung der Situation und welche Maßnahmen an der verletzten Person 
vorgenommen wurden. 
 
Alle bleiben an Ihren Positionen bis der Wertungsrichter die Übung abschließt. 
 
 

 

  

KREISJUGENDFEUERWEHR
Westerwald  

 



 

  

KREISJUGENDFEUERWEHR
Westerwald

 
Jugendflamme Stufe III - Übungsvorgabe 
 

Aufbau Auffangbecken  
 
Mannschaftsstärke 1/ 4 bis 1 / 5 
 
Materialiste 
 
4 Steckleiterteile 
 
8 Bindestricke 
 
1 Arbeitsleine 
 
1 Plane ( ca 4m x 4m) 
 
 
 
Aufgabenbeschreibung 
Die 4 Steckleiterteile werden zu einem Viereck zusammengesteckt. 
 
Die Verbindungspunkte an den Ecken sind mit Bindestricken unter Verwendung eines 
Feuerwehrknotens zu sichern. 
 
Die Plane ist über bzw. in das Steckleiterviereck zu legen und mit der Feuerwehrleine zu 
sichern. 
 
Folgende Knoten sind zulässig: Mastwurf, Halbschlag, Zimmermannsstich 
 
Der Mannschaftsführer meldet „Übung beendet“. Alle bleiben an Ihren Positionen bis der 
Wertungsrichter die Übung abschließt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 

  

KREISJUGENDFEUERWEHR
Westerwald

 
 

 
 

 



 
 
 
 
 
 
 

 
Jugendflamme Stufe III - Übungsvorgabe 
 

Wasserversorgung über Graben  
 
Mannschaftsstärke 1/ 4 bis 1 / 5 
 
Materialiste 
1 Pumpe TS oder Fahrzeug mit Pumpe  
1 Graben ( mit zwei B-Schläuchen simulieren) 
2 Steckleiterteile 
2 Bindestricke (a 2m) 
1 B-Schläuche 
2 C-Schläuche 
1 CM-Strahlroh 
1 Verteiler 
 
 
Aufgabenbeschreibung 
Die beiden Leiterteile werden zusammengesteckt und über den Graben geschoben.  
Die B-Leitung wird von der Pumpe über die Leiterteile bis zum Verteiler gelegt und an den 
Leiterteilenden mit einem Mastwurf gesichert. 
 
Die Mannschaft überquert den Graben an einer als Brücke gekennzeichneten Stelle.  
 
Es wird das 1. Rohr vorgenommen. 
 
„Wasser marsch bis zum Verteiler“ 
„1.Rohr Wasser marsch“ 
 
Der Einheitsführer meldet „Übung beendet“. Alle bleiben an Ihren Positionen bis der 
Wertungsrichter die Übung abschließt. 
 
 

  

KREISJUGENDFEUERWEHR
Westerwald  
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Metalltechnik / Schweißtechnik / Bautechnik und Holztechnik 

Technik-Workshops 
Samstag, 18. August 2018, 09.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
Handwerkskammer Koblenz, Metall- und Technologiezen trum, Bauzentrum, August-
Horch-Str. 6-8, 56070 Koblenz 

Die Feuerwehren und das Technische Hilfswerk (THW) im Bereich des nördlichen Kammerbezirks, 
die zugehörigen Kreishandwerkerschaften und die Handwerkskammer Koblenz bieten in einer 
Gemeinschaftsinitiative Technik-Workshops für die Jugendfeuerwehren an. 

Ziel der Technik-Workshops ist die Vermittlung von technischem Know-how, um junge Leute für 
eine Berufstätigkeit im Handwerk zu motivieren, ihnen eine praxisnahe und erlebbare 
Berufswahlorientierung zu ermöglichen, die Berufsorientierung durch eine professionelle 
Ausbildungsberatung und Lehrstellenvermittlung der HwK-Spezialisten zu verbessern und 
gleichzeitig eine technische Weiterbildung für den späteren Einsatz bei den Feuerwehren und dem 
THW anzubieten. 

Der erfolgreiche Besuch der Workshops stellt nicht nur eine fachliche Bereicherung dar, sondern 
erhöht, ähnlich wie bei Feuerwehrleistungsabzeichen und Wettbewerben, die Attraktivität einer 
Mitgliedschaft bei den Kooperationspartnern. Darüber hinaus verbessern ein qualifiziertes Zertifikat 
oder ein Bildungspass beim Besuch von mehreren Workshops die Chancen bei einer Bewerbung 
um eine Lehrstelle. 

Für Mitglieder der Jugendfeuerwehr und des THW ist die Teilnahme kostenlos. Während der 
Arbeiten in den HwK-Werkstätten sind die Teilnehmer über die VBG unfallversichert. 

Anmeldungen erfolgen über die Geschäftsstelle des Landesfeuerwehrverbandes Rheinland-Pfalz 
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Anmeldung zu Technik-Workshops Jugendfeuerwehr 

Anmeldeschluss ist der 03.08.2018! 

Hiermit melde ich folgende Teilnehmer der Jugendfeuerwehr und des THW verbindlich zu den 
Technik-Workshops im Metall- und Technologiezentrum und Bauzentrum am 18.08.2018 an. 

Die Einverständniserklärung der Eltern bei nicht volljährigen Jugendlichen liegt mir vor. 

 

Bestätigung des Wehrleiters 

 

Name, Unterschrift   Feuerwehr-Dienststelle   Datum 

 

 

 

Nachname 

 

 

Vorname 

 

 

Wohnort 

 

 

Alter 

 

Technik-Workshop* 

M S B H  

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

         

* M = Metall- Elektrotechnik, S = Schweißtechnik, B = Bautechnik/Maler und Lackierer, H = Holztechnik. Bei 
Bedarf können die WS Metall – und Elektrotechnik um die Module Kfz und Anlagenmechanik erweitert 
werden. Die Einteilung der WS nimmt die Handwerkskammer Koblenz vor. Sollten Sie bereits an mehreren 
WS in den o.a. Gewerken teilgenommen haben, können Sie gerne einen spezifischen Wunsch äußern. 
Gerne nehmen wir Anregungen von Ihnen diesbezüglich auf.  

Bei Fragen wenden Sie sich bitte bis 03.08.2018 an die 0261/398-305. 

 



Stand: 17.03.2018

ABNAHME  JUGENDFLAMME:

DATUM AUSRICHTER / ABNAHMESTUFE

15.09.2018

30.09.2018

WEITERE TERMINE:

DATUM VERANSTALTUNG

30.09.2018 Nomborn40 Jahre JF Nomborn

ORT

ORT

Stufe II / VG Westerburg Bellingen

Stufe II / VG Montabaur Nomborn



Stand:  26.04.2018

DATUM
17.03.2018 
18.03.2018

14:00 Uhr
9:00 Uhr

17.06.2018 09:00 Uhr

23.09.2018 9:00 Uhr

04.11.2018 14:00 Uhr

23.11.2018 14:00 Uhr

13.01.2018

09.03.2018

10.06.2018

01.09.2018

23.06.2019

28.06. - 
02.07.2019 ?

Westerwälder Feuerwehrtag Dernbach

Kreiszeltlager VG Ransbach-Baumbach

Veranstaltungen
der  Kreisjugendfeuerwehr  Westerwald  e.V.

für  das  Jahr  2018

============================

Hallenbad, Wirges

VERANSTALTUNGBEGINN ORT

NeuhäuselGeschicklichkeitsturnier

VG Selters

Delegiertenversammlung des KFV
19.00 Uhr Herschbach / 
Oww.

SONSTIGE VERANSTALTUNGEN

Dienstversammlung für Führungskräfte 14.00 Uhr Niederahr

Geschicklichkeitsfahren des KFV Unnau

Abnahme Leistungsspange 
Kreisausscheidung BWB 
Abnahme Jugendflamme

Lebendkickerturnier

Delegiertenversammlung
Montabaur                         
Mons-Tabor-Gymnasium

Höhr-Grenzhausen

Schwimmwettkampf

Abnahme Feuerwehrleistungsabzeichen Nistertal

VERANSTALTUNGEN 2019

K R E I S J U G E N D F E U E R W E H R
W e s t e r w a l d   e. V.


